
                          

                                              

 

  

WORKSHOP: „UMWELT“ ZUM PROJEKT 
WORKSHOP: „ŽIVOTNÍ PROSTŘEDÍ“ K PROJEKTU 

 

CLARA III: ENTWICKLUNG DER GEMEINSAMEN PARTNERSCHAFTLICHEN 
ZUSAMMENARBEIT DER ÖFFENTLICHEN VERWALTUNG IN DER TSCHECHISCH-

BAYERISCHEN REGION 
 

CLARA III: ROZVOJ SPOLEČNÉ PARTNERSKÉ SPOLUPRÁCE VEŘEJNÉ SPRÁVY 
V ČESKO-BAVORSKÉM REGIONU 

Ort/Místo: Regierung von Oberfranken, Ludwigstraße 20, 95444 Bayreuth, místnost K 244 

https://www.regierung.oberfranken.bayern.de/service/lageplan/index.php 

 

Datum/Termín: 30. 7. 2019 

Zeit/Čas: 10:00 - 13:00 Uhr / hod.  

 
 

 
PROTOKOLL 

 
Dr. Scheidler eröffnete die Sitzung und begrüßte die insgesamt 12 Teilnehmer. Hauptziel des 
worskhops ist der Infromationsaustausch und grenzübergreifende Zusammenarbeit im Bereich 
Artenschutz.  
 
Der Schwerpunkt des 4. workshops lag bei einigen Tiergarten, die im Naturschutz besonders viel 
Konflikte mit Teichwirtschaft, Landwirtschaft und Forstwirtschaft verusachen. Vorrangig sind dies 
Biber, Fischotter, Kormoran, Luchs und Wolf.   
 
In einer Präsentation stellte  Dr. Scheidler die Probleme vor, die diese Arten in Oberfranken 
verursachen. Er berichtete über die Konflikte und Shcäden, die diese Tierarten verursachen, sowie 
über die Lösungsansätze und Möglichkeiten zur Reduzierung dieser Schäden.  
 
In einer sehr offenen Diskussion konnten die Teilnehmer aus Tschechien und Sachsen über die 
Probleme und Lösungsmöchlichkeiten berichten, wie mit diesen Promlemtieren umgegangen wird. 
Auf Grund der vielfältigen und unterschiedlichen Erfahrungen der Natruschutzbehörden in den 
jeweilligen Regionen ergaben sich hierbei sehr interessante Aspekte und Anregungen für das 
zukünftige Management diser Tierarten. Gerade bei diesen Arten mit grenzüberschreitender 
Verbreitung bieten  sich vielfältige Ansätze für eine gute Zusammenarbeit, zum Beispiel hinsichtlich 
Information und Monitoring.  
 
 
 
 
 

https://www.regierung.oberfranken.bayern.de/service/lageplan/index.php


                          

                                              

 
 
 
In einer weiteren Präsentation konnte Dr. Scheidler über das Pilotprojekt  “Grenzteiche bei 
Schirnding“ berichten. Im Rahmen von CLARA 3 wurde ein Konzept für ide Entwicklung der Teichkette 
mit umliegenden Feuchtgebieten unmittelbar entlang der bayerisch-tschechischen Grenze erarbeitet. 
In Ergänzung zu Planungen auf btschechischer Seite  liegt nun eine grenzüberschreitende Konzeption 
vor, wie dieses natruschutzfachlich sehr hochwertige Schutzgebiet beiderseits der Grenze entwickelt 
werden kann.  
 
Eine gemeinsame Ortsbegehung hat bereits stattgefunden. Nach Abklärung der Fördermöglichkeiten 
soll die grenzübergreifende Planung gemeinsam umgesetzt werden. 
 
Am Ende der Veranstaltung gab Dr. Scheidler eine kurze Rückschau der Aktivitäten im Rahmen des 
Themas “Umwelt“. Alle Beteilgiten verdeutlichen die positiven Aspekte, und brachten ihren Wunsch 
zum Ausdruck, auch zukünftig die gute grenzüberschreitende Zusammenarbeit fortzuführen.  
 
 
 
 
Dr. Manfred Scheidler 
Regierung von Oberfranken / Vládní úřad pro Horní Franky  
 


